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Frankreich

und die petersburger Kaiſerbegegnung

Jn Frankreich fühlt man wie die Nat Lib Korr ohne
daß ſie von irgend einer Seite einem Widerſpruch begegnen
dürfte annimmt ſtarke Beklemmungen über den bevorſtehenden
Beſuch unſeres Kaiſers am ruſſiſchen Hofe Das ruſſiſch
franzöſiſche Bündniß war ſeit Jahren in Paris ſo ſehr zum
Mittelpunkt aller Berechnungen in der großen europäiſchen
Politik ſo ſehr zum Hoffnungsanker aller auf baldige Revanche
ſpekulirenden Patrioten geworden daß jetzt plötzlich eine voll
kommene Rath und Muthloſigkeit eingeriſſen iſt Mit den
unwürdigſten und bedientenhafteſten Schmeicheleien hatten alle
franzöſiſchen Politiker ſeit Jahren Rußland umworben und
gegen Deutſchland aufzuhetzen geſucht und nun vollzieht ſich
ein Ereigniß welches man in Frankreich noch mehr als ander
wärts als einen Zuſammenbruch der Hoffnungen auf einen
rn Angriffsbund aufzufaſſen geneigt iſt

Frankreich iſt gänzlich iſolirt in der Welt tönt es im Ton
ſchmerzlicher Entſagung durch die Preſſe der verſchiedenſten
Parteien und es iſt darin eine anerkennenswerthe Erkenntniß
der Sachlage enthalten Man braucht die politiſche Bedeutung
der Fürſtenbegegnung in Petersburg keineswegs zu überſchätzen
um doch zugeben zu können daß ſie die Hoffnungen der fran
zöfiſchen Chauviniſten ſtark zu dämpfen geeignet iſt Nachdem
die franzöſiſchen Politiker in ihren Gedankenkreiſen ſo unſanft
geſtört worden ſind werfen ſie ſich in ihrer Verzweiflung ganz
unvermittelt auf andere Kombinationen Bereits werden in
angeſehenen pariſer Blättern feindſelige Preßſtimmen gegen
Rußland laut bereits redet man von einer innigen Annäherung
zwiſchen Rußland und Deutſchland und findet plötzlich zwiſchen
Ruſſen und Franzoſen beſtehe eine unausfüllbare Kluft in derVerſchiedenheit des Charakters der Geſchichte der natürlichen

Intereſſen der beiden Völker dagegen müſſe die ruſſiſch
deutſche Annäherung nothwendig das Mißtrauen Oeſterreichs
hervorrufen und einen Bruch des deutſch öſterreichiſchen
Bundes herbeiführen Demzufolge müſſe eine franzöſiſch
öſterreichiſche Allianz das Ziel der franzöſiſchen Staats
männer und Patrioten ſein und unter dieſem Zeichen
müſſe dem deutſchen Uebermuth und der ruſſiſchen
Barbarei entgegengetreten werden Dieſer Gedankengang
liegt jetzt den politiſchen dgemaen zahlreicher franzöſiſcher
Blätter zugrunde Für deutſche und auch für öſterreichiſche
Leſer braucht man das Ungereimte und Haltloſe ſolcher Be
rechnungen nicht nachzuweiſen unſer Verhältniß zu Oeſterreich
ruht auf zu feſter Grundlage als daß es durch ſolche Wind
ſtöße erſchüttert werden könnte Dieſe Betrachtungen n nur
darum von IJntereſſe weil ſie beweiſen wie das Gefühl der
vollſtändigen Verlaſſenheit in Frankreich immer mehr zu
nimmt und dazu führt ſich an die nichtigſten und thörichtſten
Hoffnungen anzuklammern Frankreich ſindet keine Allianz
mehr die Bedeutung dieſer Thatſache für den Weltfrieden
braucht man nicht näher auszuführen

Politiſche Ueberſicht
Jm engliſchen Unterhauſe verlas am Montag der

Sprecher ein Schreiben des Botſchafters Malet in Berlin in
welchem der Dank Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Wittwe Viktoria für die vom Unterhauſe aus Anlaß des
Ablebens des Kaiſers Friedrich beſchloſſene Beileids
adreſſe übermittelt wird Der erſte Lord des Schatzes
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gegen die Times laut geworden ſei ein Unterhauscomite
nicht zuſtändig für dieſe Zwecke gebe es kompetente abſolut
unparteiiſche Gerichte Parnell zeigte darauf an er werde
ſelbſt die Einſetzung eines Unterſuchungs Ausſchuſſes beantragen
um die ſchmachvollen und unwahren Anſchuldigungen des
Generalfiskals zu widerlegen Jm Oberhauſe gelangte
ein Telegramm zur Verleſung wonach im Sululande Un
ruhen ausgebrochen und auch im Küſtendiſtrikte nördlich des
Sululandes ſowie in dem reſervirten Diſtrikte die Eingeborenen
im Aufſtande ſind Der Vertreter der Regierung ſprach die
Hoffnung aus daß die dort befindlichen Truppen falls nicht
unerwartet weitere Verwickelungen einträten zur Unterdrückung
des Aufſtandes ausreichen würden

Die franzöſiſche Deputirtenkammer genehmigte am
Montag den Geſetzentwurf betreffs der 4 Steuerquoten deren
Bewilligung für die nächſte Seſſion der Generalräthe noth
wendig iſt Die Seſſion wird vorausſichtlich Mitte dieſes
Monats geſchloſſen Am Dienstag findet in Paris zur Feier
der Aufhebung der Sklaverei in Braſilien ein
Feſtbanket ſtatt welchem der Miniſter Goblet beiwohnen wird

Bei der am Sonntag ſtattgefundenen Deputirten wahl
im Rhone Departement erhielt Chepie Republikaner
37,133 Vaillant Sozialiſt 17,011 Mon teilhet Radi
kaler 10,747 Stimmen Es iſt eine Stichwahl erforderlich
Zwei Drittel der Wähler haben ſich der Wahl enthalten

Einer der Voſſ Ztg ans Paris zugegangenen Draht
meldung zufolge ſcheint die Rechte der franzöſiſchen Ab
geordnetenkammer auf ihre Jnterpellation wegen
Beſchlagnahme des Brriefes des Grafen von
Paris zu verzichten wie ſie erklärt um Floquet nicht die er
wünſchte Gelegenheit zu einem billigen Kammertriumph zu
eben Dagegen will Dufeuille die Regierung vor den
en n chen Gerichten wegen Mißbrauch der Amtsgewalt ver

olgen

Die Etoil Belge bringt eine Depeſche aus Boom vom
8 d abends der zufolge bei Gelegenheit einer Wahl Un
ordnungen entſtanden ſeien wobei die Gendarmerie Feuer
auf die Menge gegeben und mehrere Perſonen verwundet habe

Wie aus Madrid gemeldet wird iſt auch die ſpaniſche
Regierung der Suezkangl Konvention beigetreten

Auch Dänemark folgt jetzt dem von Deutſchland gegebenen
Beiſpiele und wird in nächſter ger mehrere auf die Arbeiter
verſiche rung bezügliche Geſetze zur Einführung zu bringen
ſuchen Die däniſche Regierung hat bereits wie der Miniſter
präſident gegenüber einer bei ihm jüngſt in der Frage der
Beſſerung des Looſes der Arbeiter vorſprechenden Deputation
bemerkte mehrere ſozialiſtiſche Geſetzentwürfe fertig geſtellt
und wird dieſelben demnächſt dem Reichstage unterbreiten

Nach Meldungen die der Polit Korreſp aus Rom zu
gehen wäre aus Anlaß des Ergebniſſes der jüngſten
römiſchen Gemeindewahlen die Frage ob es nicht an
gemeſſen wäre das Verbot der Betheiligung der Katho
liken an den politiſchen Wahlen aufzuheben im
Vatikan vielfach und eifrig erörtert worden Mehrere Biſchöfe
ſowie einige hervorragende Perſönlichkeiten der katholiſchen
Partei hätten ſich dem Papſte gegenüber in dem Sinne ge
äußert daß es im Hinblick auf gewiſſe Erfahrungen der letzten
Jahre empfehlenswerth und zeitgemäß erſcheine die ſtarre
Enthaltungspolitik in dieſer Richtung fallen zu laſſen und den
Katholiken die Theilnahme an den politiſchen Wahlen nunmehr

Smith erklärte zur Unterſuchung der ſchweren Anklagen zu geſtatten
gegen Parnell welche gelegentlich des Prozeſſes Donell s

Zur Geſchichte der Schützenfeſte

Wie ſchon die alten Germanen ihre Ehre in dem Gebrauche
der Waffen ſuchten ſo wurde auch im Mittelalter kein Freuden
feſt keine Trauerfeier ohne Waffenklang begangen und noch
am Ausgange veſſelben durften Helm und Harniſch Streitaxt
und Pickelhaube als werthvollſte Hausrathſtücke ſelbſt in der
friedlichſten Bürgerwohnung nicht fehlen Noch zu Ende des
15 Jahrhunderts ſagt der italieniſche Gelehrte Aenegs Sylvius
der nachherige Papſt Sixtus Die deutſchen Knaben lernen
eher reiten als reden und erlangen eine unbegreifliche Ge
wandtheit in der Waffenführung Sie nehmen die Waffen
überallhin mit und es kommt ihnen dies ſo leicht an wie das
Tragen der angeborenen Glieder Nicht blos die vom Adel
ſondern auch die Bürger haben ihre Rüſtkammern im Hauſe
und wer die deutſchen Waffenſäle geſehen hat muß über die
Zeughäuſer anderer Nationen lächeln Jeder waffenfähige
Bürger hatte das Recht und ſogar die Pflicht Waffen zu
tragen um die Stadt ſich unter ihr Banner ſtellend in Zeiten
der Gefahr zu ſchützen und zu vertheidigen oder mit dem Adel
des Landes da es noch keine ſtehenden Heere gab auf die
Heeresfolge zu ziehen Die Armbruſt war bis zur Erfindung
des Schießpulvers die Hauptwaffe des ſtädtiſchen Fußvolkes
außerdem war es mit Bogen gemeinen und Feuerpfeilen be
waffnet die Patrizier oder ſtädtiſchen Edelbürger waren be
ritten Alle ſtreitfähigen Bürger Schützen genannt da ſie
die Stadt ſchützten waren in gewiſſe Rotten eingetheilt von
denen jede ihren beſonderen Schützenmeiſter hatte

Dieſe in den Städten ausgebildete Streitmacht überwog mit
der Zeit die Ritterſchaft und konnte für die eigentliche Kraft
und Wehr des Landes gelten Jn den rn der Zünfte und
Jnnungen thaten ſich auch die waffenſührenden und waffen
freudigen Bürger zu geſchloſſenen Gilden und Verbrüderungen

Fortſetzung des ebenſo überſchriebenen Artikels in Nr 150
der Saale Zig vom Jahre 1887 Hauptblatt

den Schützenbrüderſchaften zuſammen Alle bürgerliche
Feiern wurden durch ihre Aufzüge und Waffenſpiele gehoben
und ſelbſt bei den Heiligentrachten und anderen kirchlichen
Aufzügen erſchienen ſie im Schmuck ihrer Waffen und ſchritten
zum Baimopfer an den Altar daher ſich das Schießen bei
den katholiſchen Prozeſſionen in einigen Gegenden bis heute
noch erhalten hat Ganz beſonders halfen aber die Schützen
brüderſchaften die großen Freiſchießen oder Schützenhöfe
jene brüderlichen Bürgerfeſte der Stadtgemeinden vorbereiten
entwickeln und fördern die zu den intereſſanteſten und eigen
thümlichſten Volksfeſten des Mittelalters gehören

Schon in der vorchriſtlichen Zeit war es deutſche Sitte ge
weſen im Mai den Sieg der wiedererwachenden Menſchen
götter über die Dämonen des Winters durch ein Kampffeſt
das ſogenannte Maiſpiel zu feiern und dramatiſch dar
zuſtellen Dieſes Feſt wurde auch von den chriſtlichen Deutſchen
noch beibehalten und in der Regel zu Pfingſten gefeiert
Hatten in früheren Zeiten die Maiſpiele die Formen des
ritterlichen Turniers ſo leitete ſie nach dem Aufblühen der
Städte die kriegeriſche Tugend der Bürger und der bürger
liche Bogen mit dem man um ausgeſetzte Preiſe nach einem
beſtimmten Ziele ſchoß verdrängte die ritterliche Lanze Die
Maiſpiele werden mit der Zeit die alljährlichen Hauptſchießfeſte
der Schützenbrüder und als auch die Schützen der befreundeten
Städte zum Wettkampf eingeladen werden bilden ſich jene

nomen Schießfeſte verbrüderter Städte welche ſchon um
400 ganz gewöhnlich ſind ſich in Deutſchland immer weiter

verbreiten und immer glänzender und großartiger werden
Dieſe Schützenhöfe auch Freiſchießen oder Gefellen
ſchießen genannt bilden im Mittelalter die Hauptfeſte der
Städte Trotz mancher verſchiedenen Bräuche in den einzelnen
Landſchaften bemerken wir an ihnen merkwürdigerweiſe von der
Oder bis zum Rhein von den Alpen bis zur Weichſel in den
Hauptfachen doch eine gewiſſe Gemeinſamkeit Sie ſtellen nicht
wenig glänzende Seiten des deutſchen Lebens und vielcharakteriſtiſche Eigenſchaften der damaligen Zeit dar ſoreie

eble und großartige Gaſtfreundſchaft die eine Stadt gegen
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jahre 1887/88 ſind um 25,801,113 Fres höher als im Rech
nungsjahre 1886/87

Dem petersburger Graſhdanin zufolge iſt die Verſtaat
lichung der transkaukaſiſchen Eiſenbahn vom
1 Januar 1889 an beſchloſſen

Ueber die ferbiſche Eheſcheidungsfrage liegen eine
Reihe neuer Meldungen vor die aber noch keine Klarheit über
den Stand und die vorausſichtliche Entwickelung der An
gelegenheit geſtattet Königin Natalie ſcheint ſich gegen
alle Vermittelungsvorſchläge ſchroff ablehnend
zu verhalten Der ſerbiſche Biſchof Demetrius iſt am
Montag wieder von Wiesbaden abgereiſt nachdem derſelbe
keinen Zutritt zu der Königin erlangt hat Nach der Meldung
öſterreichiſcher Blätter ſoll die Königin die Vermittelung
des ruſſiſchen Hofes angerufen haben Belgrader Nach
richten ſtellen für den Fall der Eheſcheidung eine umfangreiche
Miniſterkriſis in Ausſicht

Jm Laufe der vergangenen Woche haben die ſpaniſchen
Kortes Ferien gemacht Sie hinterlaſſen eine Situation
welche zwar noch einigermaßen unter den Nachwehen der dem
Kabinet Sagaſta aus dem Konflikt des Marſchalls Martinez
Campos mit dem vormaligen Kriegsminiſter General Caſſola
erwachſenen Schwierigkeiten ſteht aber gleichwohl innere Hilfs
quellen genug beſitzt um etwaige politiſche Kriſenkeime erfolg
reich zu neutraliſiren Der Zuſtand ruhigerer ſtetiger Ent
wickelung deſſen ſich Spanien unter den Auſpizien der Königin
Regentin nicht minder als unter der Regierung ihres ver
ſtorbenen Gemahls erfreut geſtattet auch den parlamentariſchen
Körperſchaften ein gedeihliches poſitives Wirken von gemein
nütziger Tragweite Was von einſichtigen Patrioten am
meiſten beklagt wird iſt das Scheitern der mit dem Namen
und der Amtsthätigkeit des Kriegsminiſters Caſſola verknüpft
eweſenen Heeresreform im Geiſte der allgemeinen Wehrpflicht
ndeß auch hier liegen die Dinge nicht ſo ſchlimm als ſie

ausſehen wenigſtens erklärte der Miniſterpräſident Sagaſta
an Parlamentsſtätte mit vielfach bemerktem Nachdruck daß
das Ausſcheiden des Generals Caſſola keineswegs den Verzicht
auf ſeine Reformpläne bedeute da ſie zumeiſt auf dem Wege
einfacher Verordnung durchführbar ſeien Das Prinzip der
allgemeinen Wehrpflicht freilich dürfte auf dem Verwaltungs
wege keinesfalls zum Siege geführt werden können ſondern
einen eigenen konſtitutionell parlamentariſchen Feldzug erforder
lich machen Das hervorragende Merkzeichen der abgelaufenen
Kortesſeſſion iſt und bleibt die Eröffnung der Ausſtellung von
Barcelona und der mächtige Jmpuls welchen dieſer bedeutſame
Akt den beſten lebendigen Kräften des ſpaniſchen Volkes ge
geben nämlich dem monarchiſchen Bewußtſein und dem werk
thätigen Schaffensdrange auf dem Felde der nationalen Arbeit
Beide der monarchiſche Gedanke und die nationale Arbeit
haben in Barcelona einen Trinmph gefeiert deſſen wohlthätige
Wirkungen ſich ſchon jetzt in weiteren Kreiſen fühlbar machen
Spaniens Volk iſt der Erkenntniß zugänglich geworden daß
die Monarchie die ſicherſte Grundlage ſeines politiſchen und
wirthſchaftlichen Wiederaufblühens bildet es ſchließt ſich des
halb mit täglich wachſendem Vertrauen der Regentſchaft
Maria Chriſtinens an und erwartet daſſelbe von den Männern
welche als Miniſter und Parteiführer den Thron umringen
Sagaſtas Geſchicklichkeit im Beilegen der jüngſten Kabinets
kriſe findet deshalb allſeitigen Beifall auch bei ſolchen die
eigentlich politiſche Widerſacher eines liberalen Regiments ſind
aber einſehen daß dem Lande jetzt vor allen Dingen Stetigkeit Dauerhaftigkeit und Einhenlichteit in der Leitung der

Die italieniſchen Staatseinnahmen im Rechnungs Staatsgeſchäfte noth thut So erſcheinen denn die Ausſichten

die eingeladenen anderen übt ferner erkennen wir daraus
wie ein Kulturhiſtoriker treffend bemerkt den Stolz auf die
eigene Stadt J lebhaftes und leicht verletztes Ehrgefühl Be
hagen ſich bei Aufzügen in Ernſt und Scherz ſehen zu laſſen
und würdig zu repräſentiren vor allem die Freude in öffent
lichen Angelegenheiten unter vielen Tauſenden ſich ſelbſt als
mannhaft tüchtig gewandt in der That und im Worte zu er
weiſen Sie waren in ihrer gemüthlichen Geſelligkeit wohl
geeignet unſeren Vorfahren für die mangelnde Einheit deutſcher
Intereſſen in Staat und Kirche und den Mangel an gemein
ſamem Handeln in den öffentlichen Angelegenheiten einigen
Erſatz zu geben und es iſt nicht zu leugnen daß ſie in
Hinſicht auf Bürgertugend und Gemeinſinn die wohlthätigſten
Wirkungen gehabt und die edelſten Früchte erzeugt haben

Nicht nur von den Städten ſondern zuweilen auch von den
Fürſten und vermögenden Edlen wurden die Schützenfeſte ver
anſtaltet und ebenſo außer den Bürgern befreundeter Städte
auch die Fürſten des Landes und große benachbarte Grund
herren als geehrte Gäſte dazu eingeladen Doch blieben es
trotzdem immer rein bürgerliche Feſte die Bürger bildeten die
Mehrzahl der Schützen und die einzelnen Edlen und Fürſten
wurden unter ihre Fahnen geſtellt auch galt im Preis wie
in der Strafe keine Rückſicht weder auf Geburt noch Amt
oder Reichthum Die Dorfſſchaften deren Kraft damals gegen
frühere Zeiten ſehr geſchwächt war betheiligten ſich nur
wenig

Den feierlichen Zug nach dem Plane oder Schützenfeldeam erſten Morgen des Feſtes eröffneten die Prince
dann kamen die Zieler mit den Zielſtäben in der Hand darauf

e und Fritt re nd Knaben aus den an
eſehenſten Patrizierfamilien mi ahnen dieringenden gaſe den ſogenannten e nvere

mit den Schimpffahnen für die ſchlechten Schü wiederandere mit den Hauptgewinnen und den bunten Wien in

denen die Bolzen geſammelt wurden machten den Beſchluß
In vielen Städten waren anſtelle dieſer Truhen zierlhölzerne Atrappen gebräuchlich welche es Hauptzeichen S
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l Miniſteriums Sagaſta bis auf weiteres ganz verheißungs
voll

Aus Konſtantinopel wird unterm 9 d telegraphiſch
emeldet Vorgeſtern abend um 10 Uhr umzingelte eine
0 Mann ſtarke Bande bulgariſcher Brigantendie Bahnſtation Bellova in Oſtrumelien und ſoleppte

zwei öſterreichiſche Staatsangehörige den Agenten
der Geſellſchaft Vitalis und denjenigen der Geſellſchaft des
Baron Hirſch als Gefangene mit ſich fort Die Briganten
verlangen tauſend Pfund Löſegeld Ein Bataillon Infanterie
iſt zum Einfangen der Räuber von Sofia abgegangen

Aus AixlesBains wird gemeldet daß der Kaiſer von
Braſilien wieder hergeſtellt ſei und ſich am 5 Aug
in Bordeaux zur Heimkehr nach Rio de Janeiro ein
ſchiffen wird

Deutſches Reich
Berxlin 9 Juli Der Kaiſer begab ſich heute früh zu

militäriſchen Paraden und Uebungen nach dem Bornſtedter Felde
Von dort kehrte Se Maj in das Marmorpalais zurück nahm
daſelbſt mehrere Vorträge entgegen und arbeitete mit dem Civil
kabinet ſowie ſpäter mit dem Kriegsminiſter Aus Baden
Baden wird von heute telegraphifſch gemeldet Jhre Majeſtät die
Kaiſerin Auguſta empfing heute mittag den Beſuch des
Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin von Baden
und ſprach dem Erbgroßherzog welcher heute die Feier ſeines
Geburtsags begeht die innigſten Glückwünſche aus

Die Fahrt unſeres Kaiſers nach Petersburg
welche Sonnabend den 14 angetreten wird wird ſich mit
Rückſicht auf das die Hohenzollern begleitende Geſchwader
zu einer ziemlich langen geſtalten Die Geſchwindigkeit der
Hohenzollern giebt keinen Maßſtab für die Geſammt

beweguug des aus vier Schiffen beſtehenden Geſchwaders dem
ſich die Hohenzollern anpaſſen muß So wird die Flotte
vorausſichtlich erſt Donnerstag an der finnländiſchen Küſte
anlangen Der Kaiſer wird indeſſen unterwegs durch kreuzende
Aviſos täglich Meldungen erhalten Von Petersburg aus
wird gemeldet daß Alexander III ſeinem Kaiſerlichen Beſuch
auf der Derſchawa entgegenfahren wird Die Derſchawa
wird von zwei ruſſiſchen Kriegsſchiffen begleitet Sobald
Kaiſer Wilhelm die Derſchawa betreten hat dampfen das
ruſſiſche und deutſche Geſchwader nach Kronſtadt wo die
Landung ſtattfindet und woſelbſt am Lande der Kaiſerliche
Gaſt mit allen militäriſchen Ehren empfangen wird
Von Kronſtadt geht nach dem offiziellen Empfang die
Fahrt nach Peterhof Jn der Begleitung des Czaren auf
der Derſchawa wird ſich mit Rückſicht darauf daß Graf
Herbert Bismarck ſich in der Begleitung des Kaiſers
Wilhelm befindet auch der Miniſter v Giers befinden
Zum Empfange des Kaiſers in Kiel werden Ehren
pforten bei dem Hotel Germanig auf der Holſtenbrücke und
auf der Barbaroſſabrücke von ſeiten der Stadt errichtet auch
ſoll der Markt entſprechend geſchmückt werden Der
Magiſtrat der Stadt Kiel erläßt eine Bekanntmachung in
der es heißt Am Sonnabend den 14 d morgens werden
Se Majeſtät der Kaiſer und König hier eintreffen und ſich
auf dem Wege durch die Stadt an Bord der Yacht Hohen
zollern begeben Ueberall und namentlich in den von Sr
Majeſtät zu paſſirenden Straßen Klinke Vorſtadt Holſten
ſtraße Markt Däniſcheſtraße Schloßgarten wird die
Bürgerſchaft beſtrebt ſein durch möglichſt reiches Beflaggen
Bekränzen und Ausſchmücken der Häuſer der anhänglichen
Liebe und unerſchütterlichen Treue welche wir für unſern
Kaiſer hegen Ausdruck zu geben Zugleich werden die Kor
porationen Gewerke Vereine c erſucht ſich zahlreich bei dem
Empfange zu betheiligen

Die Nordd Allg Ztg kann es ſich in der letzten Sonntags
nummer nicht verſagen die Befriedigung welche die Organe
der freiſinnigen Partei gegenüber den erſten Kundgebungen
des Kaiſers Wilhelm an den Tag gelegt haben als Aus
Juß politiſcher Berechnung zu bezeichnen und damit die frei
ſinnige Preſſe in dieſem Falle der Heuchelei zu bezichtigen Jn
welcher Abſicht dieſer Angriff gegen die freiſinnige Preſſe in
dem Organ der Regierung erfolgt iſt iſt nicht erſichtlich wenn
man nicht etwa annehmen wollte daß der Nordd Allg Ztg
der innere Friede der durch den Jnhalt der Thronrede nach
ih7er Meinung bkefeſtigt worden iſt nicht als wünſchenswerther
Zuſtand erſcheint Die Haltung der freiſinnigen Partei zu
den Thronreden iſt in den Adreſſen welche Reichstag und
Abgeordnetenhaus mit Einſtimmigkeit beſchloſſen haben zum
Ausdruck gelangt Dieſe Adreſſen ſtellen eine Beantwortung
der Thronreden in ihren einzelnen Sätzen dar Wo Stellen

der Throurede in der Adreſſe keine beſondere Beantwortung
efunden haben da hat eine Uebereinſtiuimung unter den

rteien nicht beſtanden Das iſt der Fall geweſen in Bezug
auf die Sätze der Thronrede welche die Wiederaufnahme der
Kaiſerlichen Botſchaft von 1881 und die Aufrechterhaltung der
Ausnahmegeſetzgebung gegen die Sozialdemokratie betrafen
Damit haben die Parteien welche weder das Tabaksmonopol
noch das Sozialiſtengeſetz wollen eine ganz unzweideutige
Stellung zu den kaiſerlichen Kundgebungen genommen Ab
geſehen von dieſen beiden Punkten iſt aber die allgemeine
Befriedigung wohl berechtigt und begründet ganz beſonders

Perſpektive die Kaiſer Wilhelm in dieſer Beziehung eröffnet
hat iſt allerdings eine höchſt erfreuliche und weit über die
Grenzen des Reichs hinaus iſt das Programm des jungen
Kaiſers als ſicherſte Gewähr des Friedens aufgenommen worden
Warum die Befriedigung darüber bei der einen Partei geringer
ſein ſollte als bei andern Parteien giebt die Norddeutſche
nicht an Wenn auf irgend einer Seite über die Friedens
politik Kaiſer Wilhelms ein geringeres Maß von Befriedigung
empfunden werden ſollte ſo könnte das nur in ſolchen Kreiſen
der Fall ſein welche über die Segnungen des Friedens anderer
Meinung ſind als wir Recht naiv iſt die Verwunderung des
offiziöſen Blattes darüber daß ſeit dem letzten Thronwechſel
die Diskuſſion über das Thema der Wahlfreiheit auf liberaler
Seite verſtummt iſt Die Norddeutſche hat doch nicht ver
geſſen daß kurz vor dem letzten Thronwechſel diejenige
Perſönlichkeit welche als die Verkörperung ungeſetzlicher amt
licher Wahlbeeinfluſſung von der freiſinnigen Partei nachhaltig
und ſcharf bekämpft worden iſt ihrer Stellung und ihres Ein
fluſſes entkleidet worden iſt So iſt dieſes Thema vorläufig
erledigt und wir hoffen und wünſchen daß wir es nach den
bevorſtehenden Landtagswahlen nicht von neuem zu erörtern
nöthig haben werden

Der Poſt zufolge hat
Bundesraths noch nicht begonnen
tag findet noch eine Plenarſitzung ſtatt

die Sommerpauſe des
Am nächſten Donners

Es iſt aufgefallen daß über die neuen Grundzüge der
Alters und Jnvalidenverſicherung weder der Staats
rath noch der Volkswirthſchaftsrath gehört worden ſind Man
wird daraus ſchließen dürfen daß die Zeit wo dieſen Körper
ſchaften eine wichtige Rolle in der Vorbereitung der Geſetz
ebung zugedacht war vorüber iſt Auch ſonſt iſt ja die

Thätigkeit der beiden Körperſchaften in den letzten Jahren
immer mehr zurückgetreten

Der Statthalter von Elſaß Vothringen Fürſt
Hohenlohe hat wie der Frkf Ztg aus Straßburg gemeldet
wird eine Deputation der ſtraßburger Handels
kammer welche ein Jmmediatgeſuch an den Kaiſer behufs
Aufhebung bezw Milderung des Paßzwanges über
reichte ſehr freundlich aufgenommen und die Uebermittelung
des Geſuchs an den Kaiſer verſprochen

Der Hamburgiſche Korreſpondent vom 7 veröffentlicht
nachſtehendes Schreiben aus Zürich

Die ſchweizer Genoſſenſchaftsbuchdruckerei und Volksbuch
handlung in Hottingen iſt bereits vor mehreren Wochen von
dem Schriftſetzer Leopold Hübſcher Wiedikon Zürich käuflich
erworben worden Es verlautet daß Hübſcher das Geſchäft
nicht für ſich ſondern für den Redacteur und Herausgeber des
Schweizer Sozialdemokrat, A Sieck in Bern übernommen
abe

Der bekannte Schriftſetzer Richard Fiſcher welcher bis jetzt
hier in der Druckerei des Sozialdemokrat beſchäftigt war
ſiedelt nach Bern über wo er in der Offizin des Schweizer
Sozialdemokrat Beſchäftigung gefunden hat Fiſcher iſt Mit
glied des Landesausſchuſſes

Die Augsb Abendztg ſchreibt Wie erinnerlich iſt in der
Preſſe ſchon öfter behauptet worden der vormalige Hauptmann
v Ehrenberg der in der Schweiz eine ſo ſeltſame Rolle ge

r hat daß ihn die einen für einen der ärgſten anarchiſtiſchen
ütheriche hielten andere für einen Agent provocateur und

preußiſchen Lockſpitzel erklärten und wieder andere ſeine Zu
rechnungsfähigkeit in Frage zogen erfreue ſich ſeiner vollen Frei
heit und bleibe gänzlich unbehelligt Das letztere ſcheint nun
doch nicht der Fall zu ſein Wenigſtens ſpricht hierfür nicht die
Thatſache daß derzeit verſchiedene hervorragende Angehörige der
Sozialdemokratie Vernehmungen in der Richtung gegen v Ehren
berg zu beſtehen haben Den Zeugen iſt über ihr Verhör un
bedingtes Stillſchweigen auferlegt Hauptmann v Ehrenberg iſt
des Landesverraths angeklagt Der Prozeß der infolge der be
kannten Ergebniſſe der von dem vielgenannten Polizeihauptmann
Fiſcher in Zürich geführten n rn und der von ſeiten der
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Reichstage hierüber ge

ſo weit die äußere Politik in den Thronreden berührt iſt Dieff

machten Enthüllungen eingeleitet wurde ſchwebt vor dem Militär
ericht des badiſchen Armeecorps Die Sache wird mit einer
olchen Energie betrieben daß wie glaubhaft verſichert wird u a

auch Herr v Vollmar der ſich zur Kur am Walchenſee befand
ſeine Sommerfriſche plötzlich unterbrechen mußte um ſeine Wiſſen
ſchaft in der gegen v Ehrenberg erhobenen Anklage zeugenſchaftlich
dem Richter mitzutheilen

Halle den 10 Juli
Die Stadtverordneten Verſammlung erledigte in

ihrer geſtrigen letzten Sitzung vor den Ferien faſt ſämmtliche
Angelegenheiten der reichen Tagesordnung betreffend Bau
luchtangelegenheiten und Landverkauf Ranniſche

ſtraße Kuhgaſſe Hallgaſſe Berichte aus der Petitions Kommiſſion Angelegenheit Finger Comp Engliſch
Bauangelegenheiten Futtermauer an der Gerberſaale
Trottoiriſirung vor ſtädtiſchen Gebäuden Leihamts
gebäude endlich Jahresrechnungen verſchiedener ſtädti
ſcher Kaſſen Für die Ferienkolonien wurde eine Unter
ſtützung bewilligt zur Feſtſtellung der Bedingungen für die
Verpachtung von Gimritz ſoll im Laufe der nächſten Woche
noch eine außerordentliche Sitzung abgehalten werden
Die Nrnu 8 15 16 2123 2526 mußten zurückgeſtellt werden

Meteorologiſche Station

n T Su 7Barometer Millimeter 752 5 F 748,6Thermometer Celſius h 18,8 15,4Rel Feuchtigleit 91 75Wild NW 1 S 1Waſſerwärme der Saale 140R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

9 Juli 8 U morgens Das Maximum des Luftdrucks 765 mm befand
ſich über dem weſtl Fraukreich eine neue Depreſſion hatte ſich bei den Hebriden
gebildet ſonſt waren die Luftdruckverhältniſſe wenig geändert Ueber Mittel
europa weheten ſchwache weſtl Winde nur im nördl Theile hin und wieder
ſtärker das Wetter war veränderlich und kühl doch wurden erhebliche Nieder
ſchläge nicht und Gewitter nur ſehr vereinzelt gemeldet Häparanda 748 9
Nordweſt leicht bedeckt Moskau 754 17 Nord ſtill heiter Hamburg 762

12 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 762 16 Weſt ſttll bededt Karlsruhe
763 15 Südweſt leicht bedeckt

Kunſt Wiſſenſchaft Literatur
Aus Hamburg wird geſchrieben Jn unſerer Kunſt

halle war bisher die niederländiſche Schule ſo gut wie gar nicht
vertreten Das wird nun mit einem Schlage anders werden
denn es liegt ein Senatsantrag vor die Hudtwalker Weſſel
hoeft ſche Sammlung um den Preis von 300,000 zahl
bar in ſechs Jahresraten à 50,000 M in den Beſitz des hamburger
Staates zu bringen und der Kunſthalle einzuverleiben Die
genannte Sammlung enthält 98 berühmte Niederländer deren
Werth auf 400,000 M durch drei auswärtige Kunſtverſtändige
abgeſchätzt worden iſt Die Finanzdeputation hat zwar auf die
Höhe der Erwerbsſumme hingewieſen dennoch aber aus dem Ein
gangs erwähnten Grunde dem Antrage zugeſtimmt deſſen An
nahme in der Bürgerſchaft ſicher ſein dürfte

Jm leipziger Stadttheater wird am Tage der Ent
hüllung des leipziger Siegesdenkmals 18 Auguſt eine Feſt
vorſtellung ſtattfinden deren Mittelpunkt eine Dichtung von
R v Gottſchall mit lebenden Bildern einnehmen wird

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 9 Juli Jn der heutigen Straf Verhandlung

gegen Bankier Sandbank gab der Angeklagte im weſent
lichen folgendes an Er habe als an ihn von den Direktoren
der Leipziger Diskonto Geſellſchaft Winkelmann und Dr Jeru
ſalem das Anſinnen geſtellt wurde Wechſel mit falſchen Aus
ſteller und GirantenNamen herzuſtellen ſeine Bedenken geäußert
ſei aber von De Jeruſalem darüber vollſtändig und mit der Er
klärung beruhigt worden er vertrete es Dr Jeruſalem ſei damals
noch ein allgemein angeſehener Mann und überdies Juriſt geweſen
ſo daß er Sandbank ſich denn auch bei den Aufklärungen habe
beruhigen können zumal er ſich eines Unrechts nicht bewußt ge
weſen ſei ſeiner Meinung nach habe er nur Gefälligkeitsaccepte

n Wenn er ſein Unrecht gefühlt hätte wäre ihm die
öglichkeit zu fliehen geboten geweſen er aber habe es vor

gezogen in Leipzig zu bleiben und ſeinen Sohn zur Einziehung
der Gelder und Ordnung der Verhältniſſe c ins Ausland zu
ſchicken Seine finanziellen Verhältniſſe lagen bei Ausbruch des
Konkurſes ſo daß außer über 100,000 Mk Caſſenbeſtand und
bei der Reichsbank und dem Kaſſenverein deponirten Summen
von 45,000 Mk und 28,000 Mk Rimeſſen in Höhe von
398,000 Mk vorhanden waren die auch zum größten Theile
eingegangen ſeien Von ſeiten des Konkursverwalters Herrn
Rechtsanwalt Dr Langbein wurde conſtatirt daß etwa 20 Proc
aus dem Konkurs für die Gläubiger entfallen werden An
geklagter wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Jahren
6 Monaten Gefängniß unter Art von 6 Monaten Unter
ſuchungshajt und 3 Jahren Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt

Nürnberg 9 Juli Das Schwurgericht ſprach den
Redacteur Dornbuſch vom Nürnberger Anzeiger der Be
leidigung des Prinzregenten durch einen ſ Z beſchlag
nahmten Artikel ſchuldig und verurtheilte ihn zu zwei Monaten
Feſtung

Stadtwappens darſtellten Hatten beim Schießen ſelbſt ſämmt
liche Schützenabtheilungen einen Schuß abgegeben ſo wurden
die verſchoſſenen Bolzen deren jeder auf dem Schaft den
Namen des Eigenthümers trug in feierlichem Zuge voran
wieder der Pritſchenmeiſter nach dem Schießhauſe getragen
und zwar diejenigen die keinen Gewinn erhielten in einem

Troge die übrigen dagegen unter denen der
olzen des beſten Schuſſes des ſogenannten Zweckſchuſſes,

einen Ehrenplatz und der des ſchlechteſten Schuſſes eine be
ſondere Stelle erhielt in den erwähnten bunten Truhen oder
Atrappen

Die älteſten auf den Schützenfeſten gebrauchten Armbrüſte
waren von bedeutender Größe und wurden durch eine Winde
geſpannt ſpäter jedoch kamen kürzere und handlichere und in
der letzten Zeit der Freiſchießen ganz kleine mit Schnepper
und Spielwerk in Gebrauch Um einem Unglück beim Springen
vorzubeugen waren die Stahlbogen in Halftern geſpannt oder
durch geflochtene Zöpfe verwahrt Die Bolzen waren ſo
Er Stichbolzen d h mit Eiſenſpitze und gefiedertem

chafte erſtere beim Vogelſchießen mit eingefeilten eiſernen
acken verſehen um das Holz beſſer zerſplittern zu können
ieſe Stichkolzen dienten anfänglich auch für die Scheibe

ſpäter jedoch kamen die Prallbolzen d h ſolche welche vorn
abgeplattet waren in Gebrauch Der Schütze mußte mit
freien ſchwebenden Armen und abgetrennten Wammsärmeln
und ſo ſchießen daß die Saul die Achſel und der Schlüſſel
die Bruſt nicht berührte auch durfte er ſich nicht anlehnen
und ſaß gewöhnlich auf einem freien Stuhl ohne Lehne Nach
Erfindung des Schießpulvers knallte auch das Feuerrohr auf

den Schützenfeſten die in der Regel von da ab für beide Waffen
n leben wurden Doch behielt die Armbruſt immer den

o g

Den Vogel als Ziel finden wir am erſten und längſten bei
den Freiſchießen der Schleſier
vorjährigen Artikel berührt
von Schweidnitz im Jahre 1

bei denen wie ſchon in em9 Voleslaus d Streitbare
86 dieſe Sitte

Der Vogel war in der Regel reich vergoldet mit goldenen
zuerſt einführte Werth

Ketten und Schildlein verſehen und mit dem Stadtwappen auf
der Bruſt Er war auf einer mäßig hohen Holzſtange mittels
Eiſenſtange ſo befeſtigt daß er nach einigen wohlangebrachten
Schüſſen herabgeſchmettert werden konnte Wem es gelang
den letzten Reſt des Vogels herabzuſchießen der erhielt den
erſten Preis und war Schützenkönig Wurde mit der Büchſe
nach dem Vogel geſchoſſen ſo bediente man ſich hierzu an
vielen Orten abſonderlicher rieſenhafter Vogelflinten die ſechs
bis acht Loth Blei e auch pflegte man wohl in der
Doppelform gegoſſene ſogenannte Drahtkugeln ungetrennt
einzuladen die ſolche Flinten aufnehmen konnten wobei ſelbſt
redend des Pulvers nicht geſchont werden durfte Mit
dieſer rieſigen Flinte konnte natürlich nicht frei geſchoſſen
werden es war daran ein Haken angebracht mit welchem man
ſie an der zum Zielen eingerammten Leiter ſo befeſtigte daß
der Rückſtoß des Rohres gehemmt war Aber trotzdem konnten
die Schützenbrüder die in der Regel tüchtig geladen hatten
es wohl ſfühlen wenn der Schuß aus dem Rohre flog und
ohne verrenkte Schultern ging es ſelten ab

Die Austheilung der Preiſe fand ſchon nach dem erſten
Schuß oder Rennen ſtatt alſo wenn alle Schützenfahnen

oder Abtheilungen einmal eſheſſen hatten Der Pritſchen
meiſter beſtieg einen Stuhl und rief mit Stentorſtimme den
beſten Schützen heran begrüßte ihn mit einer kurzen Steg
reifrede in abſcheulichen Knüttelverſen und überreichte ihm eine
ſchöne ſeidene Fahne Sodann marſchirte der glückliche Schütze
unter dem Vortritt von Pfeifern und Trompetern wieder ab
zu den Beamten der Stadt welche ihm ſeinen Gewinn in
einem werthvollen Hausthier oder Waffen Kleibungsſtücken
ſilbernen Bechern u dergl beſtehend feierlich überreichten
Die ſpäter eingeführten Geldgewinne anfänglich nur 40 Gulden
ſtiegen mit der Zeit zu einer beträchtlichen Höhe und betragen

en das Ende des 15 Jahrhunderts bereits 110 Gulbden
16 e 300 Gulden nach Silber und Getreidewerth

etwa Mark unſeres Geldes gleich ebenſo ſteigt der
der anderen Hauptgewinne namentlich der aus werth

der damaligen Zeit alles aufboten was ſie an Zierlichkeit
Geſchmack und Kunſt zu leiſten vermochten Die Geldbeträge
wurden häufig in eigens dazu geprägten Münzen und ver
goldeten Medaillen mit beſonderen Deviſen und Emblemen
gezahlt von denen ſich manche noch als geſuchte Seltenheiten
in unſeren Münzkabinetten erhalten haben Zuweilen kam es
auch vor daß Fürſten den beſten Schützen daſſelbe Jahr von
allen bürgerlichen Beſchwerden an Wacht Land und Trank
ſteuern befreiten Zu jedem Gewinne des Hauptſchießens
gehörte eine Fahne welche mit den Stadt und Landesfarben
mit einem Wappen oder Kranze bemalt war und an welcher
der Geldgewinn in einem kleinen ſeidenen Beutelchen hing Es
war eine große Ehre eine ſolche Fahne davonzutraägen der
betreffende Schütze brachte ſie ſtolz mit in ſeine Heimath und
ſie wurde von den einzelnen Schützengeſellſchaften gleichſam als
Siegestrophäe in ihren Schützenſtuben aufgehängt

Nach außen hin war der Schießplatz durch Schranken bunt
gefärbte Holzplanken oder Seile in der Regel mit Tannen
reiſern verziert geſperrt Hier in dieſem Außenraum ſchwirrte
die Menge ſchau und vergnügungsluſtig umher Hier ſtanden
827 Zeitvertreib eine Menge Würfelbuden um welche ſich das

olk drängte darunter manche unheimliche Geſichter und
fahrende Strolche dort waren zwei ja drei Kegelbahnen ein
gerichtet wo ebenfalls Preiſe ausgeſetzt waren Die beliebteſte
Unterhaltung für das Volk bei den Freiſchießen war aber der
ſog Glückstopf Auf einem Gerüſt ſtand eine Schaubude
mit den Gewinnen daneben zwei große Töpfe der eine die
Zettel mit den Namen der Einſetzer der andere ſolche ent
haltend worauf die Gewinne und Nieten verzeichnet waren
Ein ſechsjähriger Knabe zog aus beiden Töpfen zugleich rief

n die Namen dann die Gewinne oder Nieten aus erſtere
eſtanden in verarbeiteten Werthſtücken Der Zudrang des

Volkes zum Glückstopf war außerordentlich groß
Nach Beendigung des Schießens wurden noch allerhand

andere Wettkämpfe ausgeſührt Die Schützen ſelbſt wett
eiferten unter ſich im Steinſteßen wobei derjenige den Preis

vollen Silbergeräthen beſtehenden an welchen die Goldſchmiede erhielt der einen großen ſchweren Stein im Antritt mit drei
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ms Kaſſel 9 Juli Ein eigenartiger Schwindler eine Art
fahrender Liebesritter der in den letzten Jahren wandernd
Deutſchland durchzog und egrinſtigt von angenehmem Aeußern
ſowie unterſtützt durch gewandte Manieren und einſchmeichelndes
Weſen ſchwache Frauenherzen zu bethören und die betreffenden
Perſonen dann völlig auszubeuten wußte ſtand heute in der
Perſon des 32 Jahre alten Technikers Hugo Jngber aus
Weimar hier vor Gericht Er wußte immer einen glaubhaften
Grund um die jeweilige Braut mit der er gewöhnlich tinge
gewechſelt zu veranlaſſen mit ihm nach einer größeren Stadt zu
reiſen Dort angelangt ſtieg man in einem Gaſthof ab vor
läufig um die Verwandten nicht zu beläſtigen machte dann
eine größere gege und wenn das Geld zu Ende war brannte
man heimlich durch Jngber hat auf dieſe Weiſe faſt alle größeren
Städte Deutſchlands bereiſt ſowohl in Heſſen und am Rhein
als in Weſtfalen und Thüringen Hannover und Brandenbur
Sachſen und Pommern Bald war er in Stralſund bald in Straß
burg jetzt in Berlin dann in Koblenz und Kaſſel Die meiſten Damen
bekanntſchaften oder beſſer Herzenseroberungen machte er auf der
Eiſenbahn Jngber iſt ſeit Jahren verheirathet ſeine Frau
lebt mit 2 Kindern in Weimar Der Angeklagte war ſonſt ein
geſchickter Bautechniker z B baute er an der neuen Bahn Fulda
Gersfeld eine Strecke Bei der Aburtheilung vor Gericht
handelte es ſich nur um 6 Einzelfälle da troß monatelanger

Unterſuchungshaft die meiſten betrogenen Bräute nicht zu er
mitteln waren bezw ſich hervorzutreten ſcheuten Perſönlich er
ſchienen waren nur zwei der treulos verlaſſenen Geliebten die
indeſſen auch heute noch in Liebe Jngber zugethan waren ſo daß
der Staatsanwalt ſehr richtig bemerkte das eine junge Mädchen
welches Jngber bei ihrer Gegenüberſtellung als Zeugin nach

alter Gewohnheit ſchlankw eg duzte, trotzdem er nach ihr ſich
noch ein halbes Dutzend Bräute zugelegt hat werde den An
geklagten auch wohl heute noch heirathen Dieſe die Amalie
eine Thüringerin Tochter eines Gaſthofsbeſitzers lernte den An
geklagten in Weimar kennen und dieſer veranlaßte ſie mit nach
Berlin zu reiſen daun nach Pommern u ſ w Unterwegs ließ
die heißblütige Amalie ſich von ihren Eltern 400 200 und 150 M
ſchicken welche Jngber ihr abſchwindelte alles damit die Heirath
demnächft vor ſich gehe Später geſtand er dem Mädchen einer liege noch im eder mit ſeiner Frau aber kein
Wort davon iſt wahr Nachdem das Geld verjubelt war ließ er
Amalie ſitzen und lernte auf der Bahn eine junge Rheinländerin
die Friederike H kennen Mit dieſer verlobte er ſich ließ jedoch
die Trauringe der Braut bezahlen ſetzte den Hochzeitstag feſt
und ließ ſich einſtweilen nach und nach bis 90 M geben um
danach zu verſchwinden ScharW von der Schwarz ſchen Truppe kennen und ließ nicht nach
bis dieſe ihm folgte und die Truppe im Stiche ließ Mit der
W hat ſich Jngber dann längere Zeit umher getrieben und
hauptſächlich in den Gaſthäuſern die Zechprellereien verübt So
hier im Gold Stern in mehreren Tagen bez 60 M in Beiſe
förth 21 in Malsfeld 2c Betreffs anderer e ſchwebt
noch die Unterſuchung Wegen der heute anſtehenden 6 Be
trugsfälle erkannte das Gericht auf eine Gefängnifßſtrafe
von zwei Jahren und Ehrverluſt auf die Dauer von drei
Jahren

Provinzial Nachrichten
Zahna 9 Juli Heute erſchien hierſelbſt etne Abordnung

der königl Regierung zu Merſeburg beſtehend aus dem
kgl Oberforſtmeiſter Hrn Müller und Forſtmeiſter Hrn v
Wangelin zur Beſichtigung der fiskaliſchen ausgedehnten
Oedländereikulturen bei Woltersdorf und des fiskaliſchen
Kieferbergswaldes Die Oedlandsflächen ſind in dieſem
Jahre wie wir hören völlig fertig geſtellt worden Von hier
fuhren die Herren nach Seyda um auch die dortigen ausge
dehnten Forſten einer Beſichtigung zu unterziehen

Die Wahl des Direktors des Gymnaſiums mit Real
Abtheilungen zu Greiz D Friedrich Rudolf Junge zum
Direktor der Obe
die königl Beſtätigung erhalten

Die Lehrer und Küſterſtelle zu Stödten bei Kölleda wird
1 Okt frei Einkommen 750 M neben freier Wohnung Be
werber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem
Patron Grafen v Werthern in Beichlingen melden

Wie der Frkf Ztg geſchrieben wird werden demnächſt die
Arbeiten für den Bau einer Eiſenbahn von Thale nach
dem e ntanzplatz durch die Eiſenbahn Baufirma Soen

r Co beginnen Die Bahn geht nur über fiskaliſchen
oden

J Gotha 9 Juli Es wird amtlich beſtätigt daß die
vier Söhne unſeres Kaiſerlichen Paares in etwa
8 Tagen im herzoglichen Jagdſchloß zu Oberhof eintreffen und
dort längere Zeit die Sommerfriſche genießen werden Infolge
deſſen iſt der Fremdenbeſuch in jenem höchſtbelegenen Dorfe des
Thüringer Waldes ganz außerordentlich geſtiegen und für die
nächſte Woche dürften alle Wohnungen belegt ſein Nr 12 der
Geſetzſammlung für das Herzogthum Gotha veröffentlicht den
zwiſchen Preußen und Sachſen Gotha geſchloſſenen Staats
vertrag wegen Bau und Uebernahme der bekannten
Nebenbahnſtrecken in dieſſeitigem Herzogthum durch den d
preußiſchen Staat Zu bemerken iſt daß durch dieſen Vertrag
auch die Vorkonzeſſion für alle noch im Herzogthum etwa

Stößen am weiteſten forttrieb ferner im Springen deſſen
Aufgabe war drei Sprünge auf einem Bein mit Anlauf einen
Sprung mit beiden Beinen zugleich zu machen und dergl
endlich im Laufen Ringen und ſogar im Tanzen Ganze
Fechterbanden welche im Mittelalter beſondere Genoſſenſchaften
bildeten und in früheren Zeiten als fahrende Kämpfer durch
das Land gezogen waren führten von den Städten und Fürſten
geworben auf dem Schießplatze gegen ausgeſetzte Preiſe ihre
oft blutigen Kämpfe auf Daneben fanden allerlei Volks
beluſtigungen ſtatt Bauerburſchen führten mit ihren Mädchen
im Sonntagsſtaat ihre ländlichen Tänze auf Bauermädchen
liefen um ein Kamiſol oder ein Bruſtfleck um die Wette u dergl
wobei die Pritſchenmeiſter mit ihren Jungen reichlich Gelegen
heit fanden durch ihre Späße und Scherzreden die Lachluſt
der Zuſchauer zu erregen

Aller Glanz und Pomp des Feſtes entfaltete ſich noch einmal
am Ende deſſelben beim Heimzug der Schützen vom Platze
Unter Trommelwirbel Pfeifen und Trompetenklang und den
Schlägen der großen Heerpauke ſchritten die ſtattlichen Schützen
in ihrer farbenreichen Kleidung von Seide und Sammet die
Feder auf dem Barett die Füße breit auseinanderſetzend und
ſich hin und herwiegend ſtolz und voll Selbſtgefühl unter
den Fahnen ihrer Abtheilungen einher Hinter den Rathsherren
und Neunern, letztere die Behörden des Schießplatzes und
oberſten Richter beim Schießen die lange ſeidene Schärpen
trugen kamen die glücklichen Sieger des Feſtes jeder von zwei
anſehnlichen Männern geleitet während ein anderer ſeinen
Gewinn vor ihm hertrug Der beſte Schütze war gekrönt und
mit allerlei Zierrath geſchmückt Jhm zu Ehren wurde in den
Straßen der Stadt unter Muſik und Trommelbegleitung ein
Lied angeſtimmt ſein Name wurde in die Jahrbücher der
Gilde eingetragen und blieb bis zum künftigen Feſte auf dem
Zunfthauſe an der Ehrenſtelle Demüthig ſchritten dagegen
die Schützen der Vexirgewinne einher denn unſere Vorfahren
hatten nicht nur für die guten ſondern auch für die ſchlechten
ſagen Gewinne eben dieſe Vexirgewinne denen gleichfalls

ahnen aber von grober Sackleinewand und mit zweideutigem

Darauf lernte er eine Schauſpielerin

ber Realſchule Guerickeſchule zu Magdeburg hat

Fürſten nur leichte ſi

ſpäter zu erbauenden Bahnen eingeräumt iſt und daß auch Ein angenehmer Guütsherr Staätsminiſter
die herzogl Regierung völlige Steuerfreiheit für die Fgua Der v Friedenthal auf Günthersdorf Kreis Grünberg hat dem
zugeſagt hat ie einzelnen Baubureaus ſind bereits errichtet
und es wird demnächſt mit dem Bahnbau begonnen werden
Auch eine Fortſetzung der Bahn Bufleben Friedrichswerth
nach Eiſenach ſcheint geſichert Jn der übermorgen ſtatt
findenden Generalverſammlung des landwirthſchaftlicheln
Hauptvereins für Gotha wird der Anwalt der ländlichen
Genoſſenſchaften Hr Raiffeiſen aus Neuwied über die Zwecke
und Ziele der Raiffeiſen ſchen Darlehnskaſſenvereine
prechen Der Bezirkslehrerverein Gotha hat dagegen
Einſprache erhoben daß das dem bekannten Schulmann Kehr

ewidmete Denkmal nach dem Beſchluſſe des letzten Deutſchen
ehrertages in Elgersburg und nicht in Gotha ſeinen Platz

finden ſolle An letzteren Ort gehöre das Denkmal da Dir Kehr
hier ſeine berufliche Ausbildung erhalten hier den größten Theil
ſeiner Wirkſamkeit entfaltet auch in einem benachbarten Orte ge
boren iſt Die hieſige Schneiderinnung veranſtaltet vom
19 bis 21 Aug eine Ausſtellung von den Meiſtern
ſelbſt gefertigter Bekleidungsgegenſtände auch iſt damit eine
Lehrlingsarbeitenausſtellung verbunden Bei der am
17 d unter dem Vorſitz des Hrn Diakonus Richter Halle
hier tagenden Verſammlung der Kirchen geſangvereine für die
Provinz Sachſen und die thüringiſchen Lande wird u a Hr Hof
kapellmeiſter Prof Müller Hartung Weimar den Haupt
vortrag über Die Muſik im Dienſte der Kirche halten

S Oranienbaum 9 Juli Heute hielt die halleſche
Ferienkolonie beſtehend aus 19 kleinen bleichen Mädchen im
Gold Horn ihren Einzug Die Kinder wohlbehalten hier

angelangt Mag ihnen der hieſige Aufenthalt recht nutzbringend
ſein Am Sonnabend abend erſchoß ſich im Park zu Wörlitz
ein Kaufmann Agent aus Leipzig Derſelbe hatte im Gaſthof
zzum Eichelkranz Wohnung genommen begab ſich am ſpäten
Abend noch zu einem Spaziergang in den Park von wo er nicht
zurückkehrte Am folgenden Morgen fand man ſeine Leiche an
einem der Kanäle die den Park durchziehen Durch die gericht
liche Aufnahme wurde feſtgeſtellt daß der Unglückliche ſich ver
muthlich auf dem Brückengeländer ſitzend einen Schuß in die
Schläfe beigebracht hat wonach er in das Waſſer geſtürzt iſt
Uhr und Ringe hatte er zuvor an ſeine Frau geſchickt Auch die
Rechnung im Gaſthaus war beglichen Die Papiere gaben völligen
Aufſchluß über ſeine Perſönlichkeit

Jn Ruhla wurde eine Verbrauchsſteuer auf Fleiſch
und Fleiſchwaaren eingeführt Von den zum Schlachten ge
langenden Vieh wird erhoben von einem Ochſen 6 einer
Kuh oder einem Stier 6 einem Kalb 1 einem Schweine
1,50 einem Schafvieh 50 Pf einem Pferde 4 M Von dem
im Gemeindebezirk Ruhla erlegten und daſelbſt zum Verbrauch
elangenden oder von auswärts eingeführten Hochwild wird erhoben von einem Hirſch 4 einem Spießer 2 einem Stück

Rehwild 1 von den Fleiſchwaaren das kg 4 Pf

Vermiſchtes

Von Kaiſer Friedrich s Freigebigkeit erzähl
K A v Schulenburg in der letzten Nummer der Jlluſtrirten
Jagdzeitung Leipzig folgenden ſchönen Zug Jm Dezember
1864 kurz vor Weihnachten erging ich damals noch Schüler
mich mit meinem ſeligen Vater Unter den Linden Da be
Stere uns zufällig der Kronprinz ſtellte den ihm bekannten

ater und fragte Junger Mann was iſt die Uhr Jch zog
meine beſcheidene Uhr aus der Taſche Beſcheid gebend Jſt
dieſe Uhr von mir frug der Prinz weiter Nein Königliche
Hoheit Na da kommen Sie mit mir zu Felſing Sie ſollen
eine von mir haben Jn dem damals an der Schloßfreiheit be
findlichen Felſing ſchen Uhrenmagazin angelangt
Kronprinz eine entſprechende Uhr von Gold aus welche er mir
überreichte Zu Weihnachten wie er ſagte Leider iſt mir
dieſes Kleinod auf unerklärliche Weiſe im Feldzug 1870/71 abhanden
gekommen

Der Geburtstag des Prinzen Eitel Fritz, des
zweiten Sohnes unſeres Kaiſers verlief am 7 d der Trauer
wegen in aller Stille Gegen Mittag erſchienen die Kaiſerin
Viktoria und die Prinzeſſinnen Viktoriga Sophie und Margarethe
im Marmor Palgis Am Nachmittag fand ein Kaffeekränzchen
r zu dem die jungen Söhne des General Lieutenants v Hahnke
owie einige andere Spielkameraden geladen waren Unter den
Geſchenken gefielen am meiſten die reichlich geſpendeten Blei
ſoldaten und Ausrüſtungsgegenſtände

Prinz Alexander von Battenberg in Lebens
gefahr Ueber den dem Sieger von Sliwnitza begegneten von
uns geſtern bereits telegraphiſch berichteten Unfall liegt heute
folgende nähere Mittheilung vor Als Prinz Alexander am
Sonntag von Heiligenberg Jugenheim nach dem Stettbacher
Thal fuhr ſcheute das Pferd und drängte nach dem ſteilen Ab
grund Der Diener ſprang aus dem Wagen Der Fürſt welcher
ſelbſt kutſchirte v das Pferd nicht zu halten und ſtürzte
mit dem Wagen den Berg hinunter Er ſelbſt ward aus dem

Wagen hinausgeſchleudert hatte jedoch die Geiſtesgegenwart
nachdem er etwa 40 Fuß tief gefallen war einen Strauch zu er
faſſen und ſich an demſelben zu halten während das Pferd und

er Wagen in die Tiefe ſtürzten Ein herbeigeholter Arzt ſtellte
wie wir dem B T Dinehmen feſt daß die Verletzungen des

nd

ne e

Emblem beigegeben wurden Begleitet waren im Heimzuge
vom Feſtplatze dieſe Schützen der Vexirgewinne von den Ge
ſellen des Pritſchenmeifters der ſchlechteſte Schütze mit einer
Narrenkappe auf dem Kopfe vor ihnen hergehend und die Laute
chlagend Auch diesmal machten die Pritſchenmeiſter zum
rgötzen der den Zug begleitenden Menge ihre tollen und

luſtigen Streiche und gebrauchten reichlich ihre klatſchenden
Pritſchen So zog man zum letzten gemeinſamen Gaſtmahl
bei welchem der beſte Schütz neben Bürgermeiſter und Raths
herren den Ehrenplatz erhielt nach dem Mahl fand ein luſtiger
Reigen ſtatt Bei der Abreiſe wurde den Gäſten von ihren
Wirthen das Ehrengeleit oft weit ins Land gegeben

Zu Anfang des 16 Jahrhunderts ſtanden die Schützenfeſte
mit dem deutſchen Bürgerthum auf ihrem Höhepunkte Als
letzteres jedoch durch die wachſende Fürſtenmacht geſchwächt
durch Parteiungen kleinliche Rangſucht und Eigennutz zerſpalten
wurde zeigen ſich ſchon Dange Spuren ihres beginnenden
Verfalles Höfiſcher Glanz Koftſpieligkeit bunter Brauch
raffinirte Vergnügungsſucht und Eiferſüchtelei verdrängen nach
gerade die alte bürgerliche Einfachheit und Würde die alte
Solidität die gemüthliche Geſelligkeit und hochherzige Gaſt
freundſchaft das Schießen iſt Nebenſache ſtattliche Aufzüge
koſtbare Mahlzeiten theure Preiſe die Hauptſache bis die
Schrecken des dreißigjährigen Krieges den alten Schützenſeſten
e und gar ein Ende machen Vergebens verſuchte man
ie gegen Ende des 17 Jahrhunderts wiederherzuſtellen jene
ogenannten Königsſchießen waren entweder bloße Schau

ſtellungen Schwelgereien und Gewinnſüchteleien der Wirthe
oder anſpruchsvolle pedantiſche Staatsaktionen Jhre aite
Kraft war dahin Unſere Zeit die viel von der alten deutſchen
Gemüthlichkeit eingebüßt hat fühlt was ſie im Vergleich mit
jener Blüthezeit der gaſtlichen Freiſchießen der Städte verloren
hat Möge denn das in Halle ſtattfindende XI Mitteldeutſche
e e an ſeinem Theile dazu beitragen das Verlorene
wiederherzuſtellen und ein Gebiet immer mehr wiederzugewinnen
wo das deutſche Weſen und die Zierben des deutſchen Bürger
thums einen ſo ſchönen Ausdruck finden x

ſuchte der 8

Generalpächter ſeiner deutſch wartenberger Güter Hrn Brauer
wegen der durch Ueberſchwemmungen erlitlenen großen Verluſte
das Pachtgeld auf ein halbes Jahr in Höhe von 48,000 M
erlaſſen

Seit zwanzig Jahren nicht dageweſen Bei dem
am 6 d M in Berlin abgehaltenen mediziniſchen Doktor Examen
dem Examen rigorosum war das Ergebniß ein ſolches wie es
nach der Verſicherung des Dekans Prof Liebreich ſeit zwanzig
Jahren nicht zu verzeichnen geweſen iſt Von fünf Examinanden
beſtanden vier die Prüfung mit Summa cum laude während

der fünfte das ebenfalls noch ſehr ehrenvolle Magna cum laude
davontrug Bravo

De Mackenzie wurde am Montag in London zurück
erwartet

IUnfall Aus Straßburg i/E wird uns von einem zur
Zeit ſich dort aufhaltenden Freunde unſeres Blattes geſchrieben
Heute Sonntag abend um 6 Uhr fiel ein Junge von 10 bis
12 Jahren beim Angeln in den Kanal ein Gefreiter vom
105 Regiment Sachſe ſprang ihm nach wurde von dem Jungen
an der Kehle gefaßt und mit die Tiefe gezogen Jetzt 8 Uhr
hat man trotz eifrigen Suchens beide Leichen noch nicht ge
funden

Perſonalnachrichten Der Landtagsabgeordnete für
den Wahlkreis GrünbergFreyſtadt Kommerzienrath Gruſchwitz
iſt wie die Bresl Ztg meldet am 8 d in Neuſalz geſtorben
Jn Konſtanz ſtarb am 8 nachts Ferdinand Curti 84
Jahre alt bekannt durch ſeine Reden auf dem Bundesſchießen in
Frankfurt 1862 und Wien C war früher Landammann des
Kantons St Gallen und ſchweizeriſcher Nationalrath Jn
Paris ſtarb die Schweſter des früheren Präſidenten Grévy im
Jrrenhauſe in dem ſie ſich ſeit 30 Jahren befunden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 10 Juli Jn einer geſtern nachmittag hier ab

gehaltenen Sitzung des Aufſichtsrathes der Eilenburger
Kattunmanufaktur wurde beſchloſſen nach Ausführung ſehr
reichlicher Abſchreibungen und Rückſtellungen der Generalverſamm
lung die Vertheilung einer Dividende von 4 Proz für das
abgelaufene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen

Frankfurt a/M 9 Juli Die Einführung von 600,000 Pfd 4proz
griech iſcher Monopolanleihe an der Börſe erfolgt am 12 d

Die Generalverſammlung der Penziger Glashütten Aktien
geſellſchaft beſchloß nach Ablauf des Sperrjahres 12 Proz Dividende zu
vertheilen während der Aufſichtsrath gewünſcht hatte den Gewinn dem Reſerve
fonds zu überweiſen

Für Rüben bauende Landwirthe wird es von Vortheil ſein zu erfahren
daß das Zuckerrohr auf Madeira ſchon im vorigen Jahre von einer
Krankheit ergriffen war die den größten Theil des Anbaues zerſtörte Wie man
jetzt aus dem in Honolulu erſcheinenden Planthers Monthly erfährt hat
nach einem Konſularbericht der Rohranbau wegen dieſer Krankheit ganz auf
gegeben werden müſſen und es haben dementſprechend auch alle Zuckerfabritkanten
den Betrieb eingeſtellt

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 10 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 1000 Kilogr netto Weizen ruhig 165 178 M
Roggen ruhig 130 136 M Gerſte geſchäftslos Futter
erſte 125 190 die übrigen Sorten nicht gehandelt
afer ruhiger 136 142 Mark Mais Mark Raps

ohne Angebot Rübſen Mark Erbſen Viktoria
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Angebot Stärke einſchließlich Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto 36,00 bis 37,00 Mark Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto

inſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen
De ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13 13,50 Roggenkleie
10,25 Mark Weizenſchalen 9,00 Mark Weizengries
kleie 925 Malzkeime helle 10 dunkle 8bis 9 Oelkuchen 12,50 18,00 Malz 25,00 27,00
Rüböl 47,00 M Petroleum 24,00 Mark Solarölk
9,825/30 12,50 Mark Spiritus 10 000 LiterProz ſtill
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,00 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 33,00 M

Halle 10 Juli r Langes Roggenſtroh18,00 21,00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh12 16 M Maſchinen Weizenſtroh M Hieſiges
Heu nach Qual 3,50 4,50 M per Ctr im Einzelverkauf
in Fuhren 350 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual

M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren
nkauf

Waffſerfſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 8 Juli 40 681 9 Juli 40 661 02
Weißenfels Oberpegel 12,44 12,40 04do Unterpegel 40 56 42 14Halle Unterh 9 Juli 1,89 10 Juli 861Trotha HI,97 11,961 01Alsleben Oberpegel 8 Juli 2,561 9 Jul S e
do Unterpegel 3 41,68 4 S eKalbe Oberp n 1,45 4145 ido Unterp 1082

Nach Schluß der Redaktion
Derlin 10 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Voſſ Ztg ſchreibt Kaiſer Wilhelm wird nach neuerer
Beſtimmung Berlin bezw Potsdam zum Antritt der Reiſe
nach Rußland am Sonnabend den 14 d verlaſſen Die
Ankunft in Peterhof ſoll zum 20 d in Ausſicht ge
nommen ſein

Daſſelbe Blatt meldet Der Polit Korr zufolge richtete
der deutſche Konſul in Sofiag eine Beſchwerdenote
an die bulgariſche Regierung wegen der von dieſer verfügten
Erhöhung des Einfuhrzolles auf ruſſiſchen Spiritus
von 45 auf 49 Cent pro Ocker Der bulgariſche Miniſter
rath beſchloß der Beſchwerde keine Folge zu geben

Aus Poſen wird gemeldet Der land wirthſchaftliche Miniſter
Frhr v Lucius iſt geſtern nachmittag hier eingetroffen Der
ſelbe nahm an der Sitzung der Anſiedelungskommiſſion theil
und begiebt ſich heute in die Provinz behufs Beſichtigung der

Anſiedelungsgüter
Aus Rom meldet die Kreuzztg Einem florenzer Blatte

wird gemeldet die Kaiſerin Wittwe Viktoria nebſt
Prinzeſſinnen Töchter werden demnächſt dort eintreffen und in
der Villa Palmieri längeren Aufenthalt nehmen

Aus Sofia wird gemeldet Die Regierung hat zum Schutz
der Eiſenbahnen Truppen gegen die Räuberbanden nach
Beklova entſandt

Aus Belgrad wird gemeldet Trotz der Weigerung der
Königin wird die Zurückführung des Thronfolgers
demnächſt erwartet

Aus Darmſtadt wird gemeldet Der ruſſiſche Botſchaſter
Graf Schuwaloff iſt zur Entrevue nach Petersburg
berufen Graf Schuwaloff äußerte ſich letzthin ſehr
friedlich er hegt die beſten Hoffnungen von der Entrevue und
glaubt beſtimmt daß ſich eine deutſch ruſſiſche Annäherung voll
a werde doch bezweifelt er daß die Löſung der bulgariſchen

rage durch die Entrevue ſich ermöglichen laſſe Graf
Schuwaloff iſt in Berlin bereits wieder eingetroffen
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n J mit Nur 3 Mk per Meter ſonſtiger Preis 4,50 Mk per Meterl J Von heute ab verkaufe ſämmtliche auf Lager So Wir bemerken noch daß wir für obigen reinſeidenen Merveilieux jede Garantie für Haltbarkeit

u i habenden Tricottailen Blousen und Corsets O und gutes Tragen übernehmen
n S 25 unter reellem Werth da ich dieſe beiden WeArtikel vollſtändig aufgebe Aniig IIalle aS Gebr Abrahamsohn IIalle aß u
i i Tricottaillen Winterqual 3,50 ſonſt 5 u 6 W W n 45 Kleinſchmieden 45 wo r

So Tricot Blousen 4,00 7,00 S ns Corsets von 6 A ſonſt das Doppelte nu D e en So 75 Meinen werth Kunden zur Nachricht daß ich mein Papier und aſerdite
h A18 a 090 Er Schiefertafeigeschàft en grosJe h 9 Se WVagen We on

75 u uns owie Decken und Säſeulle gs Kleinſchmieden l S TUm nte ſag S tat
75 i me e e enin e o 757 e l S n Sir r S 26 und 27 zuen ürmen geruht hatte wieder eröffnet habeh Für das früher in ſo reichem Maaße zu Theil gewordene Wohlwollen

l Geschàäfts Uebernahme dankend verſichere ich auch ferner bei billigſten Preiſen nur gute reelle Schir fe rtafe ln
Ding gert nen e die er Anzeige a ich mit Wagren zu Woren Schock von 250 an Printg Waarc

h t a wird mein ieere W et n n g reell A M Krause Halle u Geiſtſtr 26 u 27 Schiefertafeln mit Führungsſtrichen
zu bedienen Hochachtend zu den 2 Thürmen des R fchn Sche rh ere reine TaC St ean a 01 R Unsere Verkauſsstände auf dem Wochenmarkte befin

h Auguſta Straße 1 den sich jetzt I Budenreihe dem Restaurant zur Geiſg u 26 27 8Börse gegenüber ei 27euteCchGGs Haus Wur Amhalt Bürgtenmacher Meigter oeremurenMache hierdurch die ergebenſte Anzeige daß ich von jetzt ab Ausſpan J S a eiter 500 Dhd Wiace W

nung in meinem Hauſe eingerichtet habe Einfahrt von beiden Seiten 9 9 für ren für Dameni Große und Kleine Brauhansgaſſe L Friedrich e von 1 an von 50 u 75 5 anin Dillitair andſchuheO Buchalia s e iſowie andere m verſchiet GegenſtändeMagazin feiner Schuhwagren wo er aus
Gr Steinſtraße 14 Eckladen der Stein u Mittelſtr

hält angelegentlichſt empfohlen

Strandſch chuh he für Herren und DamenKiin W u Pantoffeln do elegante Mufter

rſtlingsſchuhe einfache und hochfeine

Reichhaltiges Lager
W e Kinder und Mädchenbeſchuhungen

Erneuter a der Marke
r Herz Co Frankfurt a M

Bestes eisernes Baumaterial
als eiſ Träger Schienen gußeiſ Säulen eiſerne

Fenster Rosetten Verankerungen c
Ausführung eompleter eiserner Stallbanuten

Srubenschienen und transportable Geleise
Langjährige Speceialität Großes Lager

Statiſche e n gst Scheller Halle lu Koſtenanſchläge frei Fabrik von Baueiſenconſtruetionen

r SWert und billigste I zum ordnen und auſbewahren der Briefe

Art I M 25 Art II M 50 Ueberall vorrätig Preisliste kostenfrei

Berlin F e BONN Leipzig

e SAnerkannt beste u billigste Einrichtung zum ordnen u aufbewahren der Brieſo
Ile Soennecken schen Schreibwaaren Fabrikate hält stets vorräthig

A FRITEE HALLE MarktMuster zu Diensten Preisliste frei
e Touriſtenpflaſter

beſtehend aus 18 Perſonen 14 Männern ein Scheikh 2 Frauen

Ziegen und Beduinen Hunden ſowie Zelten Waffen und Geräthen e

lGebräuche vorführen

im billi gen Laden

M Bergheim Leipzigerſtr 93 I
vis àa vis Café Reichskanzler

Seidene BandlſchuhKnypft coul u ſchwarz r

npfthe M Haunnenbereg
Geiſtſtraße 67 Ecke der Saröaaſſe

Holz Rouleaur
Schutz gegen Sonnenhitze u

M lich hmliger als r Meter
Hade Artikel
verkaufe um damit zu räumen

zu jedem annehmbaren Preis

J Sommer Pferdedecken
in großer Auswahl ſchon von

3 Mark an bei
Hermann Arnold

an der

Boe Eröſfnuunmg Heute
Meinen Freunden und werthen Nachbarſchaft theile 3 mitdaß obiges Reſtaurant käuflich übernommen und der Neuzeit ent

ſprechend renovirt habe

Jndem ich um recht fleißigen Beſuch bitte ſichere im Voraus
prompteſte und reellſte Bedienung zu

Hochachtungsvoll

Gustav Ruhe

Von heute Dienstag an
auf einige Tage hier ausgeſtellt

Dine Beduinen Karawane

2 Kindern 10 Pferden 5 Reit Dromedaren einer Anzahl Schafe

Dieſelben werden ihre heimathlichen Sitten und
Ein rägliches Bad er die Geſundheit

Shei eſuhl Ohnewarmes Bad en
behrlich für Jeden

Proſpecte gratis
L Weyl Serlin W 43

v S Leipzigerſtr 134Aranrerr Monatszahtungen

Gaunze Nachlaſſe
von r KleidungsſtückWäſche Betten Möbel kaufPr Noack Reilſtraße z

gegenüber dem Kaiſerhof

Portührung Nachmittags 5 Ahr u Abends 3 Uhr

Entree 30 Pfg Reſervirter Platz 50 Pfg
Kinder die Hälfte

Auf dem hohen
Sonntag den 15 d M zweites Kirſchfeſt

Die Direetion

Petersberge
Nachmittag Cone ert

nachdem Ball
E Römer

D 22 1 neue ScheibenbüchſeSchützenfest Schraplau Sehr re e
um diesjährigen am 15 16 und 22 Juli er ſtattfindend Bu inte emeegabentente ladet freundlichſt ein Juli ktattſindenden Zyei in ne zu n Fern

Schraplau den 8 Juli 1888 Der Vorſtand der Schützengilde Germarſtraße r
Nordsoohad Dangast

Penſion 3 pr Tag Zimmer
Jeder Banuluſtiſtige Hintz

informirt ſi 3 S Mark durch e wen des Modernen r et rats
Häuſer enthaltend 56 Seiten Kr W Form mit 46 verſchied Entwürfen Wohn und franco Die Vadedireetion
äuſer zu 6000 bis 125,000 Vauwerth mit Grundriſſen Anſichten

nſeratentheil verantwortlich
König in Ha

e und G liiterinaen Zu beziehen W Einſendung von 5 Mk Für den
an die Verliner Bau Plan Vereinigung zu Groß Lichterfelde bei

NMern
ühneraugenter net S S uJ ſ1 48 el 0 d ln Merkivtae

in franco gegen franco NB Die Berliner Bau Plan Vereinigunget jede architektoniſche Arbeit Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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